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Das Goldhähnchen.

Eine goldene Krone trägt auf dem Haupt das kleine

Vögelein , im Herzen immer frischen Muth . Mit dem

schwarzen Auge durchschaut es alles , seine dunkeln Flügel

tragen es überall hin , und der spitze , gerade Schnabel

"ist ihm Waffe . Sein Reich ist ein Baum , sein Thron

ein kleines Nestchen , aus zarter Pflanzenwolle geflochten,

mit Moos umhüllt , auf den äußersten Spitzen der Zweige

ruhend . Es erwacht auf seinem Baume so wie die Sonne

über die Berge hervortritt . Da hebt es an zu singen,

und auf den grünen Zweigen zu hüpfen . Immer mun¬

ter spielt es , und hängt sich an die Zweige mit den

schwachen Füßchen . In Gesellschaft der Meise umtanzt

es den Baum , steigt flink hinauf zum Gipfel , läßt sich

fallen , hält sich schwebend unter den Besten . Immer

zwitschernd , immer Lmsig , schnappt es die Mücken und

die Käferchen weg ; löst die Saamen geschickt aus ihren

Hülsen . Die Waldung ist seine Welt , es kennt nur

diese , die reichen Fluren draußen , das helle Grün , die

glänzenden Ströme , ein offener Himmel , mit den locken¬

den Sternen , bleiben ihm fremd.

Aber das kleine , im Dunkel wohnende , Vögelein ist

«in Prophet , es weissagt das Reich des Frühlings . Da

wird ihm seine Welt zu eng , es schwingt sich auf mit



dem Muth eines Adlers und über den Wald , über Hügel

und Thaler , über Nebel und brausende Wogen . Die

Sterne ziehen ob ihm hin , die Stürme , die Wolken

mit ihm . Es fliegt voll Sehnsucht , fort und fort , hat

nicht Rast , nicht Ruhe , bis es den Frühling gefunden

und verkündet hat . Die Eisberge flüchten auf den Meeren

hinweg , und zerschellten am Felsengestaöe ; das Grün

durchbricht den Schnee . Der kleine Sänger erhebt seine

Stimme ; die Blumen scheinen von seinen Liedern zu

erwachen , die Düfte aufzufliegen , und der Himmel um¬

fängt heiter und offen eine neue Weit.


	Seite 136
	Seite 137

